
36  NUMMER 17 MITTWOCH, 22. JANUAR 2014

 

Kaufbeuren-Ostallgäu | Kultur am Ort

79-Jährige angefahren

Einen Schädelbruch und eine Ge-
hirnerschütterung erlitt eine
79-Jährige am Sonntag gegen 10
Uhr in Mauerstetten. Sie war beim
Überqueren der Schongauer Straße
von einem Auto erfasst worden.
Der 31-jährige Fahrer aus Schongau
hatte die Frau beim Linksabbiegen
übersehen.

Tatsachen verdreht

Ein Märchen tischte ein 35-jähriger
Mauerstettener am Sonntagabend
der Polizei auf. Er behauptete, ein
anderes Auto habe im Gegenverkehr
seinen Außenspiegel beschädigt.
Doch noch, während die Beamten
den Sachverhalt aufnahmen, rief ein
Zeuge an. Bei ihm stand eine 59-jäh-
rige Peißenbergerin. Sie war dem
Mauerstettener mit ihrem Wagen
auf der Staatsstraße 2055 in Höhe
Steinholz begegnet. Wie sich he-
rausstellte, war er zu schnell in eine
Kurve gefahren und zu weit nach
links geraten. Deshalb hatten sich
die Autos berührt. Ihn erwartet nun
eine Anzeige wegen eines Verstoßes
gegen die Straßenverkehrsordnung.

Betrunken Mofa gefahren

Mit 1,4 Promille Alkohol im Blut
war am Sonntagnachmittag ein
54-jähriger Neugablonzer mit sei-
nem Mofaroller in der Sudetenstra-
ße unterwegs und geriet in eine Po-
lizeikontrolle. Zudem stellten die
Beamten fest, dass das Zweirad ver-
mutlich frisiert war und schneller als
die eingetragenen 25 Stundenkilo-
meter fährt. Sollte dies ein Gutach-
ter feststellen, erwartet den Mann
noch eine Anzeige wegen Fahren
ohne Fahrerlaubnis, da er nicht im
Besitz eines entsprechenden Füh-
rerscheines ist.

Omnibus gestreift

Mit seinem Auto hat ein 81-Jähriger
einen entgegenkommenden Bus ge-
streift. Der Mann war von Blonho-
fen in Richtung Oberostendorf un-
terwegs und kam in einer Kurve zu
weit nach links. Mit der vorderen
Fahrzeugseite streifte er den Bus. Es
entstand ein Schaden von 4500
Euro. Verletzt wurde niemand.

Mit Schlagring unterwegs

Ein 16-Jähriger mit einem Schlag-
ring ging am Sonntag der Schleier-
fahndung Pfronten ins Netz. Der
Jugendliche war im Zug von Buch-
loe nach Kempten unterwegs und
wurde von einer Streife in Kaufbeu-
ren kontrolliert. Hierbei fanden die
Beamten den Schlagring in seiner
Reisetasche. Der 16-Jährige muss
nun mit einer Anzeige rechnen.

Polizeireport
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Osterzell: Bernhard Kindig, 56 Jah-
re, Trauergottesdienst mit Beerdi-
gung heute um 14 Uhr.

Totentafel

Finanzspritze
für Bauarbeiten

Mauerstetten Der Freistaat Bayern
gibt Fördermittel für Straßenbauar-
beiten in Mauerstetten frei. Das er-
klärt Wirtschaftsstaatssekretär
Franz-Josef Pschierer in einer Pres-
semitteilung.

Den Zuschuss gibt es für den
Umbau der Kreuzung der Schon-
gauer Straße mit der Bahnhofstraße
und Hausener Straße sowie für den
Neubau eines Geh- und Radwegs
zwischen dem Unterangerweg und
der Bahnhofstraße. Die Gesamtkos-
ten betragen etwa 391000 Euro, zu-
wendungsfähig sind laut Pschierer
rund 320000 Euro. Der Freistaat
schieße dazu 250000 Euro bei. (az)

Kurz notiert

Die Parkinson-Selbsthilfegruppe
Bad Wörishofen trifft sich heute, Mitt-
woch, um 15.30 Uhr im Gasthof Adler,
Hauptstraße, Bad Wörishofen.

Generationenhaus
Samstag, 25. Januar, 11.15 bis 12.15 Uhr
Sitztanz. Neben dem Bewegen zur Musik
wird die Konzentration trainiert. – „Offe-
ner Elterntreff mit Frühstück“ (mit Kinder-
betreuung) am Freitag, 24. Januar, von 9
bis 11 Uhr. Information und Anmeldung
unter Telefon (08341) 9080898.

Der Kneippverein
unternimmt am Freitag, 24. Januar, eine
Rundwanderung zwischen Wenglinger
Steige und Aitrang mit Einkehr. Gehzeit
circa drei Stunden. Stöcke empfehlens-
wert. Treffpunkt am Bahnhof um 10 Uhr
mit Auto. Infos unter (08341) 40549.

Die Seniorentanzgruppe
des Deutschen Gewerkschaftsbundes
Kaufbeuren trifft sich heute, Mittwoch, im
Gasthaus Zitt in Blonhofen. Abfahrt 13.20
Uhr Alte Weberei (alter Norma). Gäste
sind willkommen.

Die Rheuma-Liga Kaufbeuren
bietet heute, Mittwoch, in Marktoberdorf
für Rheuma- und Fibromyalgie-Betroffene
um 16.30 Uhr im Hallenbad Wassergym-
nastik und anschließend ab 17.45 Uhr im
Fitness-Center Marktoberdorf, Schwaben-
straße 120, Trockengymnastik an. Telefon
(08341) 9663415 oder (08342) 1442.

Anonyme Alkoholiker (AA)
Treffen jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im
Alten- und Pflegeheim der Hospitalstif-
tung, Gartenweg 9 (Zugang über den Ne-
beneingang in der Beethovenstraße).

Osteoporose-Gymnastik
der Rheuma-Liga jeden Mittwoch um
14.30 Uhr im Kung Fu Zentrum, Neuga-
blonzer Straße 17. Infos unter Telefon
(08341) 9663415.

Skatclub 1986 Neugablonz
Spielabend heute, Mittwoch, um 19.45
Uhr im Gasthof Lindenau, Hirschzeller
Straße 47. Telefon (08341) 9666366.
Gäste sind willkommen.

Computer-Club Kaufbeuren
Treffen heute, Mittwoch, um 19 Uhr im
Clubraum, Erlenweg 26. Gäste sind will-
kommen.

I www.computerclub-kaufbeuren.de

TVK-Seniorengymnastik
für Damen und Herren ab 55 Jahre heute,
Mittwoch, von 18.45 Uhr bis 20 Uhr in der
Turnhalle Prinzregentenstraße. Infos unter
Telefon (08344) 1217.

Amateurfunker aus Kaufbeuren
und Umgebung treffen sich jeden Mitt-
woch um 19 Uhr im Waldstadion Neugab-
lonz, Am Riederloh 15; Anruffrequenz
439,400 MHz.

English Conversation-Club
Meeting heute, Mittwoch, um 20 Uhr im
Irish Pub Mc Callion, Innere Buchleuthe
22, in Kaufbeuren. Gäste sind willkom-
men. Infos bei Nancy Ann Kratzer, Telefon
(08347) 1530, oder Chlothilde Rings-
wirth, Telefon (08340) 978976 und Mar-
lene Techera, Telefon (08341) 9663206.

Blickpunkt Kaufbeuren

Das Buch als gute Tat
Soziales Lions-Club Kaufbeuren muss für
seinen Büchermarkt eine Auswahl treffen

Kaufbeuren Seit rund 3000 Jahren
wird Wissen schriftlich auf Papyrus
fixiert, über 500 Jahre ist das erste
Buch alt. Inzwischen gibt es schon
elektronische Ausgaben, doch das
Werk aus Papier hat noch immer
Liebhaber. Das nutzt auch der Li-
ons-Club Kaufbeuren, der Bücher
sammelt, auf seinem Markt verkauft
und damit soziale Projekte finan-
ziert. Umso verblüffter sei eine AZ-
Leserin gewesen, die dafür Bücher
spendete, aber sah,
dass ein Teil davon in
einen Altpapiercontai-
ner gelandet sei. „Das
ist doch sehr merkwür-
dig“, meint sie.

Dem stimmt Dr. Os-
kar Kronschnabl vom
Lions-Club zu. „Aber wir bekom-
men so viele Bücher, und ein Teil
davon ist für den Verkauf un-
brauchbar“, meint er. Der Kauf-
beurer Club veranstaltet seit über 15
Jahren einen Büchermarkt – nach
eigenen Angaben einen der größten
in Süddeutschland. Dieser findet
mittlerweile in einer 450 Quadrat-
meter großen Halle auf dem ehema-
ligen Momm-Gelände statt. Rund
50000 Bücher seien dort gelagert
und stünden jeden ersten Samstag
im Monat zum Verkauf bereit. Mit
dem Erlös fördert der Club soziale
und kulturelle Projekte oder Kin-
der- und Jugendeinrichtungen.

Zu den Märkten werden auch im-

mer neue Bücher von Leuten ge-
bracht, die damit die Arbeit des
Clubs unterstützen wollen. Diese
Lieferungen werden von bis zu 15
ehrenamtlichen Helfern inspiziert:
„Neuwertige Bücher, Fachliteratur,
Reiseberichte oder Kochbücher
werden von uns übernommen und
in über 20 Themenbereiche aufge-
teilt. Von den Übrigen wird vieles
aussortiert“, erklärt Kronschnabl.
Denn darunter sei oftmals Trivialli-

teratur und Massenwa-
re, die niemand mehr
kaufe. Oder es handle
sich um stark beschä-
digte Bücher.

„Natürlich versu-
chen wir auch antiqua-
rische oder seltene Bü-

cher zu erkennen und zu retten“,
versichert Kronschnabl. Er kann
auch manche Empfindungen bei der
Anlieferung verstehen. „Das ist na-
türlich unangenehm, da der Papier-
container aus Platzgründen direkt
vor dem Haus steht. Vor allem,
wenn Leute Bücher bringen, die sie
lieb gewonnen haben, die wir aber
nicht verkaufen können.“ Doch bei
der Masse der angelieferten Bücher
sei eine Auswahl notwendig. „Es ist
aber besser, die Bücher uns zu lie-
fern, als sie in das Altpapier zu
schmeißen. Mit einem Teil davon
wird ein Erlös geschaffen, mit dem
wir ein gutes Werk tun können“,
meint Kronschnabl. (fro)

Bei der Mitgliederversammlung der Kaiser-Maximilian-Trommler in
Apfeltrang wurde unter anderem ein neuer Vorstand gewählt. Außer-
dem wurde die Familie von Hubertus-Wirt Thomas Petrich zu Eh-
renmitgliedern ernannt. Unser Foto zeigt den neuen Vorstand (von
links): David Kolb (Schriftführer und Trommelleitung), Gerd Glau-
bitz (Kassenwart), Peter Rösler (Vorsitzender), Thomas Rösler (Ju-
gendvertreter), Alexander Heinrich (Jugendvertretung), Ute Schöbel
(Zweite Vorsitzende), Anke Tröger (Beisitzerin) und Tanja Kolb
(Fahnenschwinger-Leitung). Foto: Rösler

Trommler haben einen neuen Vorstand

Wenige Requisiten, dafür viel Musik und schauspielerisches Können bietet die neue Inszenierung von „Frühlingserwachen“ der

Kulturwerkstatt Kaufbeuren. Foto: Harald Langer

aber genau dadurch Probleme. Ex-
zellent die ausgesprochen einfühlsa-
me Darstellung von Melchiors
Freund Moritz Stiefel durch Felix
Hoppstock. Moritz kämpft nicht
nur mit erheblichen schulischen
Problemen, sondern zudem mit de-
nen seiner erwachenden Männlich-
keit. Bedrückend und beklemmend
schließlich, wie er in die völlige Aus-
weglosigkeit taumelt, die – schein-
bar – nur noch einen Schritt zulässt:
den Suizid. Von seinem Entschluss
kann ihn auch die junge Ilse, verlo-
ckend verführerisch verkörpert von
Hannah Rieger, nicht mehr abhal-
ten.

Die Inszenierung kommt mit we-
nigen Requisiten aus. Eine zentrale
Rolle spielt die Beleuchtung. Die
Darsteller setzen sich während des
gesamten Stücks selbst in Szene, in-
dem sie das Licht von Schreibtisch-
lampen auf sich richten und damit
spielen. Erst zum Schluss leuchtet
die riesige Scheinwerferbatterie im
Bühnenhintergrund auf und richtet
ihr Licht auf die Zuschauer, die nun
Teil des Spiels werden.

O Weitere Aufführungen des für Zu-
schauer ab 14 Jahren empfohlenen
Stückes folgen am Freitag, 24., Samstag,
25., und Donnerstag, 30. Januar, sowie
am Samstag 1., Freitag, 7., Samstag, 8.,
Freitag, 14., und Samstag, 15. Febru-
ar,. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im
Theater Schauburg. Karten im Vorver-
kauf gibt beim Stadtmuseum Kaufbeuren
und über das Internet sowie an der
Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

diert von Gabriele Hahn) gegen die
erstarrte Gesellschaft. „Du bist voll
im Arsch, verlass dich drauf“,
schleudern sie im wohl populärsten
Song der Aufführung heraus, her-
vorragend begleitet von einer vier-
köpfigen Band und drei Streichern
(Leitung: Manfred Eggensberger).
Klar, dass das Ensemble genau die-
ses Lied noch einmal als Zugabe ans
Ende der Aufführung setzte, nach-
dem das Publikum den engagierten
Einsatz des gesamten Teams mit viel
Applaus im Stehen belohnt hatte.

Alle jungen Darsteller hauchten
den Charakteren des Stücks – so-
wohl als Solisten als auch im Kollek-
tiv – sehr emotional und sehr sensi-
bel Leben ein und wirkten damit ab-
solut authentisch. Von einigen Dar-
stellern forderte das Stück zudem
vollen Körpereinsatz. Trotz aller
Deutlichkeit und Unzweideutigkeit
bei der Darstellung glitt die Insze-
nierung indes nie in die Peinlichkeit
ab.

Ungestüm und rebellisch

Luisa Stapf überzeugte als unschul-
dige, wissbegierige Wendla Berg-
mann, deren Wunsch nach Aufklä-
rung unerfüllt bleibt und der genau
das letztlich zum Verhängnis wird.
Ihre Mutter veranlasst die Abtrei-
bung des Kindes, das sie von Mel-
chior Gabor erwartet. Wendla stirbt
an den Folgen des Eingriffs. Mäd-
chenschwarm Melchior, hervorra-
gend ungestüm und rebellisch ge-
spielt von Jonathan Posselt, ist zwar
aufgeklärt, fortschrittlich und stellt
sich gegen die Obrigkeit, bekommt

VON KLAUS D. TREUDE

Kaufbeuren Als modernes Rockmu-
sical bringt derzeit die Kulturwerk-
statt Kaufbeuren Frank Wedekinds
„Frühlingserwachen“ auf die Büh-
ne. Ein hervorragendes Ensemble
sowie eine Band und ein Streicher-
ensemble sorgen unter der Regie
von Thomas Garmatsch für eine er-
frischend neue Bearbeitung des dra-
matischen Stoffs.

Es sind bei allem gesellschaftli-
chen Wandel seit dem Erscheinen
von „Frühlingserwachen“ vor über
120 Jahren zeitlose Themen, die
Wedekind in seinem Drama behan-
delt: Einerseits die Suche junger
Menschen nach Antworten auf jene
Fragen, die sich aus Problemen mit
ihrer erwachenden Sexualität erge-
ben. Andererseits die Sprachlosig-
keit der Autoritäten in Familie und
Schule, die so sehr in überkomme-
nen Moralvorstellungen erstarrt
sind, dass sie genau diese so sehn-
süchtig erwarteten Antworten nicht
geben können oder wollen. Mensch-
liche Katastrophen sind vorpro-
grammiert.

Bereits vor 15 Jahren, so Gar-
matsch, wurde Wedekinds Original
von der Kulturwerkstatt gespielt.
Auf der ständigen Suche nach neuen
Stücken sei er nun auf das Rockmu-
sical „Frühlingserwachen“ gesto-
ßen, welches 2006 am Broadway in
New York uraufgeführt wurde. Ba-
sierend auf Wedekinds Drama re-
bellieren die Jugendlichen in der
Musical-Fassung mit herausfor-
dernd frechen Rocksongs (einstu-

Fragen ohne Antworten
werden zum Verhängnis

Kulturwerkstatt Hervorragendes Ensemble bringt Frank Wedekinds
„Frühlingserwachen“ auch als Rockmusical überzeugend auf die Bühne

Das Lesen bei jungen Menschen fördern will die Aktion „Noch eine
Geschichte bitte“ in der Stadtbücherei in Neugablonz. Bei der jüngs-
ten Veranstaltung umringten die begeisterten Zuhörer (von links) Be-
nedikt Blösch, Laura Paule, Nova Görner, Natalie Dax, Anna Blösch
und Emil Dax die Lesepatin Ursel Geiger (Mitte). „Noch eine Ge-
schichte bitte“ läuft noch bis Ende Februar. Jeden Donnerstag von
15.30 bis 16.30 Uhr ist für Kinder bis zehn Jahre Vorlesezeit in der
Stadtbücherei Neugablonz. Der Eintritt ist frei. az/Foto: Ev Waldmann

„Noch eine Geschichte bitte“

NEUGABLONZ

Stimmbildungsgruppe trifft
sich im Pfarrsaal Herz Jesu
Immer dienstags von 20 bis 20.30
Uhr trifft sich im Anna-Saal der
Pfarrei Herz Jesu in Neugablonz
eine Stimmbildungsgruppe. Inhal-
te sind unter anderem Atmung, Hal-
tung, Stimmprobleme oder Gehör.
Im Anschluss ab 20.30 Uhr besteht
die Möglichkeit, beim Chor „Bona
vox“ mitzusingen und das frisch Ge-
lernte gleich anzuwenden. Ge-
probt wird für geistliche Auftritte in
der Fastenzeit und für ein weltli-
ches Frühlingssingen.

O Kontakt und weitere Informationen
bei Kirchenmusiker Albin Wirbel, Tele-
fon 0163/7415141.
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